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©  Mikrowelleneinspeisung  in  Mikrowellen-Backöfen. 

©  Das  Mikrowellen-Haushaltgerät,  insbesondere 
Strahlereinheit  für  einen  Mikrowellenofen,  besteht 
aus  einem  Mikrowellengenerator,  beispielsweise  Ma- 
gnetron,  einem  Wellenleiter  (4),  einem  Mikrowellen- 
Auskoppelstift  (5),  einem  Feldrührer  (8),  sowie  einer 
aus  Material  mit  geringen  dielektrischen  Verlusten 
bestehenden  Abdeckung  (9),  die  eine  außerhalb  ei- 
ner  Backofendeckfläche  (10)  angeordnete  Reflektor- 
mulde  (7)  mit  dem  Wellenleiter  (4)  und  der  Back- 
ofendeckfläche  (10)  so  verbindet,  daß  der  in  die 
Reflektormulde  (7)  hineinragende,  mit  dem  Feldrüh- 
rer  (8)  verbundene  Mikrowellen-Auskoppelstift  (5)  an 
einer  Durchführungsstelle  (11)  zwischen  dem  Wel- 
lenleiter  (4)  und  der  Reflektormulde  (7)  von  minde- 
stens  zwei  mikrowellenspezifischen  Diskontinuitäten 
(6)  umgeben  ist  und  daß  die  Abdeckung  (9)  die 
Reflektormulde  (7)  garraumseitig  begrenzt. 
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Die  Patanmeldung  bezieht  sich  auf  ein 
Mikrowellen-Haushaltgerät,  insbesondere  auf  eine 
Strahlereinheit  für  einen  Mikrowellenofen,  mit  den 
im  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  angegebe- 
nen  Merkmalen. 

Durch  die  DE  33  31  432  ist  ein  Mikrowellen- 
ofen  mit  einer  rotierenden  Antenne  bekannt  gewor- 
den,  deren  Antennenarm  ein  Kreisflächensegment 
ist  mit  einem  Öffnungswinkel,  der  zwischen  1/3  Pi 
und  Pi  liegt.  Das  Kreisflächensegment  besitzt  an 
den  seitlichen  Begrenzungen  Vorsprünge,  deren 
Breite  etwa  1/6  der  Wellenlänge  der  Mikrowellen 
beträgt. 

Durch  die  DE-33  26  514  ist  ein  Mikrowellen- 
ofen  mit  einer  rotierenden  Antenne,  deren  Antenne- 
narm  asymmetrisch  ausgeführt  ist,  vorgeschlagen 
worden.  Damit  soll  die  Aufgabe  gelöst  werden,  die 
Mikrowellenäbstrahlung  in  ihrer  Gleichmäßigkeit  zu 
verbessern  und  im  Garraum  eine  einheitliche  Erhit- 
zung  des  Gargutes  zu  erreichen. 

Durch  die  DE-  37  20  719  ist  eine  weitere 
Verbesserung  von  mit  Drehantennen  ausgerüsteten 
Mikrowellenöfen  bekannt  geworden.  Zur  Verbesse- 
rung  der  Energiedichte  im  Garraum  werden  insbe- 
sondere  mikrowellenspezifische  Diskontinuitäten 
angeordnet. 

Durch  die  vorgenannten  Druckschriften  werden 
technischen  Lehren  angegeben,  die  direkt  oder  in- 
direkt  die  Verbesserung  der  Garungsergebnisse  in 
Mikrowellenöfen  zum  Ziel  haben. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  mit  einer  speziellen  Strahlereinheit  eine  weitere 
Verbesserung  der  Energiedichteverteilung  im  Gar- 
raum  zu  bewirken  und  damit  die  Garergebnisse 
über  vergleichmäßigtere  Energieverteilungen  zu 
verbessern. 

Die  erfindungsgemäße  Anordnung  zur  Lösung 
dieser  Aufgabe  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  außerhalb  der  Backofendeckfläche  angeordne- 
te  Reflektormulde  7  mit  dem  Wellenleiter  4  und  der 
Backofendeckfläche  10  verbunden  ist,  daß  der  in 
die  Reflektormulde  hineinragende,  mit  dem  Feld- 
rührer  verbundene  Mikrowellen-Auskoppelstift  an 
einer  Durchführungsstelle  zwischen  dem  Hohlleiter 
und  der  Reflektormulde  von  mindestens  zwei  mi- 
krowellenspezifischen  Diskontinuitäten  umgeben  ist 
und  daß  die  Abdeckung  die  Reflektormulde  gar- 
raumseitig  begrenzt. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
besteht  darin,  daß  die  mikrowellenspezifischen  Dis- 
kontinuitäten  X/8  lange  Verschraubungen  sind,  die 
gleichzeitig  den  Wellenleiter  mit  der  Reflektormul- 
de  mechanisch  verbinden.  Solche  Diskontinuitäten 
stellen  mikrowellentechnisch  betrachtet  Blindele- 
mente  dar  und  modellieren  den  Stromdichtebelag 
auf  dem  Antennenarm,  wobei  eine  gleiche  Wirkung 
auf  ein  Feldrührerelement  vorhanden  ist.  Für  eine 
gleichmäßigere  mittlere  Energieverteilung  im  Gar- 

raum  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Drehantenne  bzw. 
der  Feldrührer  möglichst  oft  mikrowellenspezifische 
Diskontinuitäten  erfaßt  und  somit  ständig  ein  Teil 
der  Stromdichtebelages  auf  der  jeweiligen  Fläche 

5  der  Antenne  oder  des  Feldrührers  durch  zusätzli- 
che  Blindelemente  beaufschlagt  ist.  Die  geometri- 
sche  Gestaltung  der  Antennenarm-Konfiguration 
bzw.  des  Feldrührers  können  zudem  noch  unter- 
schiedliche  Stromdichtebeläge  bewirken,  die  eben- 

io  falls  eine  vergleichmäßigtere  Energieverteilung  im 
Garraum  zur  Folge  haben. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Erfin- 
dungsgedankens  ergeben  sich  aus  den  Unteran- 
sprüchen.  Ausführungsbeispiele  nach  der  Erfin- 

75  dung  werden  nunmehr  anhand  der  Zeichnung  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Feldrühreranordnung  mit  Reflek- 
tormulde, 

Fig.  2  eine  Feldrührer-Draufsicht. 
20  Gemäß  Fig.  1  ist  ein  Antrieb  1,  ein  Lager  2, 

eine  Achse  3,  ein  Wellenleiter  4,  ein  Auskoppelstift 
5,  eine  Hohlleiterverschraubung  6,  eine  Reflektor- 
mulde  7,  eine  Rührerspirale  8,  eine  mikrowellen- 
durchlässige  Abdeckung  9,  eine  Backofendeckflä- 

25  che  10  und  eine  Durchführungsöffnung  11  erkenn- 
bar. 

Die  durch  den  Rührerantrieb  1  in  Rotation  ver- 
setzte  Feldrührerspirale  8  befindet  sich,  mit  dem 
Mikrowellen-Auskoppelstift  5  fest  verbunden,  inner- 

30  halb  der  Reflektormulde  7.  Die  Reflektormulde  7  ist 
außerhalb  der  Backofendeckfläche  angeordnet  und 
mit  dem  Wellenleiter  4  und  der  Backofendeckflä- 
che  10  über  Verschraubungen  verbunden.  Damit 
wird  die  konstruktive  Gesamtanordnung  von  Wel- 

35  lenleiter  4  und  dem  System  des  Feldrührers  auf 
der  Wellenleiter-Durchführungsöffnung  mittig  zum 
Garraum  zentriert.  Die  Hohlleiterverschraubungen  6 
stellen  mikrowellenspezifische  Diskontinuitäten  von 
der  Länge  X/8  der  Mikrowellen  dar.  Es  ist  aber 

40  auch  denkbar,  daß  die  mikrowellenspezifischen 
Diskontinuitäten  als  X/8  lange  ausgeformte 
Schweißnahtverdickungen  ausgebildet  sind.  Die 
Reflektormulde  7  wird  vorzugsweise  einen  kreisför- 
migen  Querschnitt  besitzen  mit  dem  Radius  von 

45  ca.  X/2  der  Mikrowellen-Wellenlänge.  Eine  rechtek- 
kige  Ausführung  der  Reflektormulde  7  ist  ebenfalls 
möglich.  Die  Wellenleiter-Durchführungsöffnung  11 
vom  Hohlleiter  4  zur  Reflektormulde  7  besitzt  min- 
destens  einen  Durchmesser  von  X/4  der 

50  Mikrowellen-Wellenlänge.  Garraumseitig  ist  die  Re- 
flektormulde  7  mit  einer  Abdeckung  9  versehen, 
die  aus  mikrowellendurchlässigen,  geringe  dielek- 
trische  Verluste  besitzenden  Materialien  besteht. 
Vorzugsweise  wird  für  die  Abdeckung  9  das  Mate- 

55  rial  Borsilikatglas  verwendet,  es  können  jedoch 
auch  Kunststoffe  mit  geringen  Er  zum  Einsatz  ge- 
langen.  Der  Feldrührer  ist  im  vorliegenden  Falle  als 
eine  Rührerspirale  8  ausgeführt,  deren  Draufsicht 
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der  Fig.  2  entnehmbar  ist.  Diese  Ausführungsform 
hat  in  Zusammenhang  mit  der  Ausbildung  der  Re- 
flektormulde  7  und  den  mikrowellenspezifischen 
Diskontinuitäten  6  eine  gute  Energiedichtevertei- 
lung  im  Garraum  zur  Folge.  Es  sind  auch  andere 
Feldrührer  denkbar,  beispielsweise  modifizierte 
Kreissektoren,  die  Stromdichte-Verdrängungsöff- 
nungen  enthalten  können.  Auch  an  dem 
Mikrowellen-Auskoppelstift  5  eingehängte,  rotieren- 
de  Stifte  können  in  Verbindung  mit  zweckmäßig 
angeordneten  Reflektormulden  und  mikrowellen- 
spezifischen  Diskontinuitäten  eine  ähnliche  Ener- 
giedichteverteilung  erzwingen.  Ist  der  Feldrührer  8 
als  Rührerspirale  gemäß  Fig.  1  ausgeführt,  dann 
gilt  die  Bedingung,  daß  seine  Gesamtlänge  sehr 
viel  größer  als  die  Dicke  ist.  Um  eine  Langzeitbe- 
ständigkeit  der  Rührerspirale  zu  garantieren,  wer- 
den  vorzugsweise  Materialien  verwendet,  die  sehr 
korrosionsbeständig  sind  und  gute  Langzeitkon- 
stanz  elektrischer  Eigenschaften  haben,  beispiels- 
weise  Chrom-Nickel-Legierungen. 

Patentansprüche 

1.  Mikrowellen-Haushaltgerät,  insbesondere 
Strahlereinheit  für  einen  Mikrowellenofen,  be- 
stehend  aus  einem  Mikrowellengenerator,  bei- 
spielsweise  Magnetron,  einem  Wellenleiter  (4), 
einem  Mikrowellen-Auskoppelstift  (5),  einem 
Feldrührer  (8),  sowie  einer  aus  Material  mit 
geringen  dielektrischen  Verlusten  bestehenden 
Abdeckung  (9),  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  außerhalb  einer  Backofendeckfläche 
(10)  angeordnete  Reflektormulde  (7)  mit  dem 
Wellenleiter  (4)  und  der  Backofendeckfläche 
(10)  verbunden  ist,  daß  der  in  die  Reflektormul- 
de  (7)  hineinragende,  mit  dem  Feldrührer  (8) 
verbundene  Mikrowellen-Auskoppelstift  (5)  an 
einer  Durchführungsstelle  (11)  zwischen  dem 
Wellenleiter  (4)  und  der  Reflektormulde  (7)  von 
mindestens  zwei  mikrowellenspezifischen  Dis- 
kontinuitäten  (6)  umgeben  ist  und  daß  die  Ab- 
deckung  (9)  die  Reflektormulde  (7)  garraumsei- 
tig  begrenzt. 

4.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  mikrowellen- 
spezifischen  Diskontinuitäten  (6)  X/8  der  Mikro- 
wellenlänge  lange  Verschraubungen  sind,  die 

5  gleichzeitig  den  Wellenleiter  (4)  mit  der  Reflek- 
tormulde  (7)  mechanisch  verbinden. 

5.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  mikrowellen- 

io  spezifischen  Diskontinuitäten  (6)  X/8  der  Mikro- 
wellenlänge  lange  ausgeformte  Schweißnaht- 
verdickungen  sind,  die  gleichzeitig  den  Wellen- 
leiter  (4)  mit  der  Reflektormulde  (7)  mechnisch 
verbinden. 

15 
6.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Reflektormul- 
de  (7)  kreisförmigen  Querschnitt  besitzt,  mit 
dem  Radius  von  ca.  X/2  der  Mikrowellen-Wel- 

20  lenlänge. 

7.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1  ,  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Reflektormul- 
de  (7)  rechteckigen  Querschnitt  besitzt. 

25 
8.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Wellenleiter- 
Durchführungsöffnung  (11)  zur  Reflektormulde 
(7)  mindestens  einen  Durchmesser  von  X/4  be- 

30  sitzt. 

9.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckung 
(9)  mit  der  Backofendeckfläche  (10)  fluchtet 

35  und  aus  Glas,  vorzugsweise  Borsilikatglas,  be- 
steht. 

10.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1,  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckung 

40  aus  Kunststoff  besteht. 

11.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1,  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckung 
(9)  aus  Glimmer  besteht. 

45 
2.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Feldrührer 
(8)  eine  Spirale  ist,  mit  der  Bedingung,  daß  die 
Gesamtlänge  L  sehr  viel  größer  ist  als  die 
Dicke.  50 

3.  Mikrowellen-Haushaltgerät  nach  Anspruch  1  ,  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Feldrührer- 
material  vorzugsweise  eine  Chrom-Nickel-Le- 
gierung  ist.  55 
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